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Pressemitteilung vom 10.05.2021 
 

Aufbruchsstimmung im neu gewählten Landespräsidium Niedersachsen  
 
Direkt im Anschluss an den ersten Musikpädagogischen Tag Online fand am Freitag, den 07. Mai 
von 18.00 – 19.30 Uhr die vierte Landesmitgliederversammlung mit Neuwahl des Präsidiums statt. 
Sämtliche Mitglieder wurden einstimmig in das Präsidium gewählt. Neben bekannten Gesichtern, 
wie Gaby Grest, Friedrich Kampe, Peter Malangré und Prof. Dr. Lars Oberhaus kamen sieben neue 
Kolleg:innen in den Vorstand. 
Friedrich Kampe und Gaby Grest freuen sich als Präsident:innen auf die bevorstehende vierjährige 
Amtsperiode in einem deutlich verjüngten Team. Die Aufgaben der Vizepräsident:innen werden 
Prof. Dr. Lars Oberhaus und Theresa Meyer wahrnehmen. Als weitere Vorstandsmitglieder zeich-
nen sich Anne Bohl, Petra Jacobsen, Peter Malangré, Florian Siebert, Moritz Tegen, Johannes 
Hörnschemeyer und Prof. Dr. Kai Koch für den Landesverband Niedersachsen verantwortlich. 
 
Nach mehrjährigen Amtszeiten schieden Wiebke Kokott (Sprecherin Grundschulen), Anne Bubin-
ger (Junges Forum Musikunterricht – NI), Julienne Eisenberg (Schulen Musizieren) und Dimitri Si-
mons (Newsletter, Website) aus dem Präsidium aus. Prof. Dr. Ekkehard Mascher wurde die Ehren-
präsidentschaft des Landes Niedersachsen verliehen. Die Präsident:innen Gaby Grest und Friedrich 
Kampe dankten allen ausscheidenden Vorstandsmitgliedern für ihren unermüdlichen und fachver-
sierten Einsatz. 
 
Die aktuellen gesellschaftspolitischen Herausforderungen könnten nicht größer sein. Die Förde-
rung der musikalischen Bildung an Schulen fordert nicht erst in Pandemiezeiten pausenloses Enga-
gement. Auf die gesellschaftstragende und bildungspolitische Bedeutung des Faches zur Men-
schen- und Persönlichkeitsbildung muss immer wieder bei den politischen Entscheidungsträgern 
eindrücklich hingewiesen werden. Die Schwerpunkte unserer politischen Arbeit liegen in den Be-
reichen 

➢ Unterrichtsversorgung Primarbereich,  
➢ Inklusion im MU 



➢ Erhalt der Studienseminare,  
➢ Musikunterricht G9+G8 Aktion: „Keine Kürzungen“, 
➢ Verlässlichkeit des Musikunterrichts im Sekundarbereich 1 aller Schulformen 
➢ Engstelle 11. Jahrgang,  
➢ Nachwuchsförderung Musiklehrkräfte,  
➢ Aktuelle Situation des Faches unter Corona-Bedingungen,  
➢ Positionspapiere des BMU (Musik und Inklusion, Musik und Digitalisierung, Musik in der 

Grundschule, Grundsatzpaier, Agenda 2030 – Grundsatzpaier zur musikalischen Bildung an 
Schulen) 

 
Die in den vergangenen Amtsperioden gewachsenen Kooperationen mit unseren Partnerverbän-

den und Institutionen werden im BMU-Niedersachsen auch künftig gepflegt, bekräftigt und 

weiterentwickelt. Die Vernetzung von der ersten und zweiten Ausbildungsphase sowie die Ver-

netzung aller in Ausbildung und Praxis Tätigen wird für die kommende Amtsperiode leitend und 

perspektivisch bedeutsam für die Stärkung von Musik an Schulen sein. Deswegen werden wir auch 

unsere vielfältigen Fortbildungsangebote konsequent fortführen (Junges Forum Musikunterricht, 

Einzelfortbildungen, Musikpädagogische Tage, regelmäßige Stammtische und Arbeitskreise). 

Wir freuen uns auf die Landesbegegnung Schulen Musizieren 2022 in Hameln und hoffen, schon 
bald wieder Präsenzveranstaltungen durchführen zu können. Bis es so weit ist, werden wir unsere 
Online-Formate weiter anbieten. Der persönliche Kontakt zu unseren Mitgliedern wird uns auch 
künftig wichtig sein. 
 

 
 


